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Partie Nr 48
Vor kurzem im Halle ſchen Schachklub geſpielt

Welß Rechtsanwalt Dr Kaehne Schwarz Oberpred Sidckel

Springergambit

1 e2 e4 e7 e52 f2 f4 es fa43 S 1 f3 g5e 1 24 t8s 8742 d 4 d6 d66 8b1 c3 F Dieſer Zug wird an dieſer Stelle t gethan
allein wir halten ihn nicht für gut ſondern ſind der Anſichi da Weiß früher
oder ſpäter c2 o3 ziehen müſſe wodurch einerſeits der ſonſt immer ſehr
ſchwache und vielfachen Angriffen ausgeſetzte Bauer d 4 genügend geſchütz
andrerſeits der weißen Dame der wichtige Ausgang nach b3 und a A ge
öffnet wird

G e7 c6 Die r änlihe Entgegnung aufden Zug von Weiß aggreſſiver jedoch erſcheint uns Los g4 womit der
Angriff auf den nunmehr ſchwachen Funkt 4 eingeleitet würde

0 428 h2 hs Lg 4 5 Vorzuziehen wäre Lk3 Weiß müßtedoch wohl mit dem Thurme wieder ſchlagen worauf So 6 zum Vortheil für
Schwarz folgen würde

9 g2 84 Weiß führt das Spiel ſehr kühn bei richtiger Fort
ſetzung von Seiten des Gegners würde ihm dieſer Zug die Partie gekoſtet

9 I 5 ge Nicht zu empfehlen wäre natürlich
9 f4 g3 wodurch die Linie für den weißen Thurm frei gemachtund der Bauer g ſogleich verloren en würde

10 Dd1 e2 8b 8 Hier mußte Schwarz mittelsh 7 h zum Gegenangriff vorgehen worauf ſür Weiß eine befriedigende Abwehr
nicht mehr möglich wäre Wie es häufig u gehen 1 kommt nun Schwarz832 Japurch in direkten Nachtheil a er den hler des Gegners nicht

tzt hat
11 3 h4 Weiß ſetzt nun den Angriff in ſehr feinem

Stile fort

21 h7 h612 h4 b 5 7513 e4 e5 d 4514 e e6 84 7 f6 Beſſer wäre wohl 7 e6 nebſt
15 De 7 auf Des

15 e 6 f7 es f7 216 8f3 25 Kt7 s17 Le 4 d3 Lh7 d43
18 02 d43 388 e719 Le f4 Ein ſchönes Opfer welches ſchnellſte Concentration

der weißen Figuren bewirkt

19 5 f420 Tf1 4 8 8i f S gern e S t gr 2 l e hen re r
regelmäßig geſpiel artte hat eine ſehr intereſſante Poſition herbeigeführtSeit ſteht zwar ſchon auf Gewinn allein der Zug von Sarg Weiger
die Dame aus dem Spiel entfernt erleichtert ihm Henſelben beträchtlich Der

a Weißen geht nun zu einer recht eleganten und originellen Schluß
ination über

22 Se 5 g6 55723 De e6 Kgs k17 Auf 23 KE8 würde Schwarzdar 24 Tt6 noch früher mat werden

4 h m h25 Tr 4 76 Kgs6 h71
c höbeliebig

Auflöſung der Aufgabe Nr 47

1 Deol el Kf4 es oder L s g52 De l b4
A

Kf4 g4 oder g5
2 Dei g8

B
e d 6 d6 hö h 4 oder Lh6 beliebig

geh Del h4
ichtig angegeben von Th eand med Kalkoff Edmund Blau AMichgelis H Richter und Druit in Halle P W in Trotha Schach

zlub in Loeberitz und Fr Coffrau in Schmiedeberg
Auflöſung von Nr 46 noch richtig angegeben von H Richter in Halle

Druckfehler Berichtigung
Jn der Aufgabe Nr 48 von S von Gottſchall t durch einen Druckfehler

ein Mat in zwei Zügen gefordert worden während daſſelbe erſt im
dritten Zuge erzwungen werden kann Glücklicherweiſe iſt die Stellung

tig daß unſere Herren Löſer wohl en erſen V neKnnbelctet eines Meicüg hen Mats hüke er erſuch

Räthlel
Logogryph
Von E Y g

e
Des Haar dis auf den Scher geraubt

ehe e Kait Seele winden
De gck r e ſah vie

e hFür die Redaktion verantwortlich J B Dr A Borßt in Halle

Wenn deſſen Zeichen wir verrücken
Wird eine Farbe man erblicken
Noch eins hinweg den Reſt verſtellt
Alsbald man ein Metall erhält

Buchſtabenräthſel
Von B
In die nebenſtehende Figur ſollen folgende

v 36 Buchſtaben nämlich 2 a 1b 1 e 1 d8 e 3g 2h 2 i 1K 21 3 n 1 0 1p
S 7 4r 1s8 1t 2 u ſo eingetragen werden
rer daß ſie ergeben 1 einen Strom Jndiens2 ein Sakrament der katholiſchen Kirche

3 die Vertreter einer beſondern Dichtungsart
4 eine Kopfbedeckung 5 einen berühmten Theo
logen und Dichter 6 eine ungenießbare Baum
frucht Dann bilden die Buchſtaben in den
mit Punkten bezeichneten Feldern von eben
e unten geleſen die Namen zweier Dichter

rſten

Diamanträthſel
Von O Rbw

113 Buchſtaben nämlich 12a 7 4 e 2 d 16 e 1 b g 2 h 9 i 3 K
2 8 v 6 0 2 p 17 r 3 s 8t b u 1 2 ſollen in bekannter Weiſe ſo
vertheilt werden daß von oben nach unten ſteht 1 Vokal 2 Flüſſigkeit
Z Schiſſsgeräth 4 Heerführer 5 Beiname eines Feldherrn 6 Gebirge
7 trauxiges Amt 8 ruſſiſche Stadt 9 getrocknete Frucht 10 Platz in Halle
11 Gebräu 12 nordiſches Thier 13 Vogel 14 Schuhmacherwerkzeug
15 Konſonant Die Diagonalen ergeben daſſelbe Wort Nr

Silbenräthſel
Von Edith v L

Aus nachfolgenden Silben ſollen 15 Worte gebildet werden deren Anfangs
und Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen eine Vorlage für den Reichstag
dieſer Legislaturperiode und die Namen zweier Perſönlichkeiten ergeben welch
in dieſer Angelegenheit gegen einander eifern

a a a eu di di dri e en er fa gel i in in is Ker
le le me mi mu nec nek o o 0 on or par phrasre ri sat se see ser stadt staub ta tar the ti tos te tuch

1 Himmelskörper der zur Erde fällt 2 Pflanzenſtoff für Hängematten Tau
wert u ſ 83 Papſt 4 Kaiſerreich 5 griechiſcher Philoſogh 6 italieniſcheStadt 7 Nebenfluß der Donau in Bulgarien 8 franzöſiſcher Orientaliſt
9 angenehme Lebensſtellung 10 Harz 11 einfilbiges laterniſches re12 grobes Gewebe aus Hanf oder Flachégarn 18 Stadt 14 See in Nord

amerika 15 feines köſtliches Getränk

Buchſtabenrebufſſe

0 T S EiE heit 54 Ci
Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer ung
Des Silbenräthſels Fahrenheit Rio Antimon Nanking ucudRigi Eiſen Jnſterburg Sang den Langüedoe Hiero Cacadu r e

Nachtpfauenauge Ackerhornkraut Frankreich Ching Tongting
Courbet

Des Diamanträthſels
W

s A u
m a L t a

nan P Il i a
WALPVURGIS

a nd Reas
e u G e u

n I
8

Des Kreisräthſels Eis Jſar Saro Aroma Roma Hmar Marie
Arie Ries Rieſe

Der Charade FrühſtückDer Buchſtabenrebuſſe Die drei Gleichen Kammerdiener Panoramd
Damascenertlinge Eine Paraffinkerze Vorſpann

Richtige Löſungen ſandten ein Willy Mtzr Max Zl Oskar NchrtS ſo S du Stal h a Paul Hen Ernſt ünd Guſtav Schlk Clara
tto Siegfrieds F Wiiſtc Anna Ht Marie Krtg Arno Rwid

Alberiine Hocke Frang und Paul Vt W Hdae Paul und Guſtav Khnt
Henis Tt Oskar P Ernſt re Familie Krz ſämmtlich in Halle
erner Ernſt Lm in Raumburg E Sch in Wettin K in R SehrerH in Sch A Z in Weißenfels Th L in Neuſtadt a Willy G

in H F in Gr Oſterhauſen Selma M in Ammendorf S PS K n Thaldorf R und B aus Radewti Lehrer F G in Schmiedeberq
Sekreiär Karl in Querfurt Elbsbeth E in Paſſendorf

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

S
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Halle a d Saale De

Ein Zeiblatt zur

Jnhalt Das Thierleben in großen Meerestiefen Von Dr Otto Zacharias
Aus dem Waldleben Ehrgeizige Pläne Landwirthſchaft Die Aufzucht
unſerer Hausthiere III Die Rinder Schluß Ueber Rentabilität der
S Schach Räthſel Feuilleton Hymnologiſches Manntch
altiges Literaturund Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Das Thierleben in großen Meerestiefen

Von Dr Otto Zacharias
Vor etwafündundzwanzig Jahren ſprach ein namhafter engliſcher

Naturforſcher Thomas Bell die Anſicht aus Die Meere
des weſtlichen Europa ſeien ſo gründlich durchforſcht daß man
ſich nicht der Hoffnung hingeben dürfte noch viele neue Thiere
darin zu entdecken

Mit welchem Erſtaunen würde dieſer Gelehrte heutzutage
von den überraſchenden Ergebniſſen der Tiefſeefiſcherei Kenntniß
nehmen welche von ſchwediſchen engliſchen und amerikaniſchen

zaturforſchern in die wiſſenſchaftliche Praxis eingeführt wurde
Gerade die Meere des weſtlichen Europa ſind es welche in
ihrem Schooße ſtaunenswerthe Reichthümer an eigenartigen
Organismen beherbergen wie ſpeziell durch eine franzöſiſche
Expedition die vor 2 Jahren die Tiefen des Biscayiſchen
Meerbuſens unterſuchte außer jeden Zweifel geſtellt wurde

Thomas Bell war übrigens nicht der Einzige der die
Weſen der Exiſtenz einer Tiefſeefaung bei ſeinen wiſſen
ſcha i Kalkulationen ganz außer Acht ließ die meiſten
ſeiner l huldigten vielmehr derſelben Anſicht und
brachten plauſible Gründe dafür vor daß der Meeresgrund
in großen Tiefen gar nicht mit lebenden Weſen bevölkert ſein
könne Als Hauptargument wurde ſtets geltend gemacht daß
der Druck der auf jeden Quadratzoll laſtenden Waſſerſäule in
einigen Tauſend Metern Tiefe ſo groß ſein müſſe daß ſich
W kein Thier mehr vom Orte zu bewegen vermöge ie

hatſache dieſes Druckes läßt ſich freilich nicht ableugnen und
ſie beträgt in Tiefen von 12,000 Metern 360 Atmoſphären
Ein Menſch hat an der derr einen Luftdruck von
wenigen hundert Centnern auf ſeiner Körperoberfläche auszu
halten in der bezeichneten Meerestiefe würde er aber einen

Bymnologiſthes
Alle Menſchen müſſen ſterben

Nachdem ſich vor kurzem der erſte Druck dieſes allgemein
beliebten ſog Sterbeliedes in der Herzoglichen Bibliothek zu
Gotha in einem Exemplare vorgefunden hat und zwar in der
dort aufbewahrten Sammlung des weiland Konſiſtorialraths und
Oberpfarrers in Halle a/S Johann Chriſtian Olearius
geſt 1699 iſt lebhafter denn je Zweifel entſtanden ob daſſelbe

wirklich von Johann Georg Albinus Weiß der im Mai
des Jahres 1629 als Pfarrer zu St Othmar in Naumburg ſtarb

W er überall als Verfaſſer jenes Liedes galt herrührt
nicht

Jm Fiſcherſchen KirchenliederLexikon wird erwähnt der Ori
r nnfigt aus welchem erſichtlich daß das Lied im Jahre

1652 zur Begräbnißfeier des Kaufmanns Paul von Henßberg
in Leipzig verfertigt worden ſei noch 1713 vorhanden geweſen
und et theilt nun W Tümpel in Schmölln in Sachſen
Altenburg in Nr 4 der Blätter für Hymnologie die
Nachricht von dem Wiederauffinden deſſelben an oben
bezeichneter Stelle mit

Der Titel lautet
a Ehre Welche dem Ehrenveſten Voracht barn und

Sol Vornehmen Hn Paul von Henßberg Alten Bürger und
erühmten Handelsmann Als derſelbe den 28 Maij frühe

ue

hantirende Forſchung machte durch alle Kathedertraditionen

ſolchen von etwa zwanzig wohlbeladenen Eiſenbahnwagen über
ſich ergehen laſſen müſſen

Das klingt ganz enorm aber man muß bedenken daß der
Druck kein einſeitiger iſt ſondern daß er von allen Seiten her
auf jedes Theilchen eines thieriſchen Körpers ausgeübt wird
und infolgedeſſen zum r Theil wieder kompenſirt wird
Spannen wir ein Stück Schweinsblaſe über einen Glaschlinder
und ſetzen dieſen auf den Teller der Luftpumpe ſo wird
wenn letztere in Thätigkeit verſetzt wird die Blaſe mit
einem lauten Knall zerberſten ſobald die Luft einen gewiſſen
hohen Grad der Verdünnung erlangt hat Früher hielt der
Druck der im Chlinder befindlichen Luft den Gegendruck der
auf der Membran laſtenden Luftſäule das Gleichgewicht
nach ſtattgehabter Verdünnung reſp Auspumpung der Chlinder
luft iſt das jedoch nicht mehr der Fall und die Blaſe zerkracht
Ebenſo verhält ſich die Sache mit dem Waſſerdruck Auch
bezüglich deſſen findet ein fortwährender Gegendruck ſeitens der
waſſerhaltigen Gewebe ſtatt aus denen der Körper der Tiefſee
thiere beſteht Der volle aus der theoretiſchen Berechnung
ſich ergebende Druck kommt alſo gar nicht zur Wirkſamkeit
und hiermit fällt die Beweiskraft des Hauptarguments gegen
das Bewohntſein der Meerestiefen ußerdem wurde noch
die Abwefenheit jeglichen Lichtes als Grund gegen die
Exiſtenz einer Tiefſeefaung angeführt weil man glaubte ohne
den Sonnenſtrahl ſei thieriſches Leben abſolut unmöglich Auch
die ſehr niedrige Temperatur des Waſſers in ſehr großen

e de als Hinderniß der Ausbreitung von Leben daſelbſt
angeſehen

us direkten Beobachtungen weiß man daß das Waſſer
auf dem Grunde des Meeres in ſehr großen r eine
Temperatur von 10 über bis 29 unter Null nach Celſius
Thermometer beſitzt In der Nähe der Faröer Inſeln wurde
1868 in 3000 Fuß Tiefe eine Temperatur von 10 Celſius
konſtatirt Von den Jahreszeiten iſt natürlich der Wärme
reſp Kältegrad des Tiefſeewaſſers ganz unabhängigAlle dieſe Faktoren ſchienen der Theorie vom Etloſchen des

Thierlebens in großen Tiefen ginſtig zu ſein Aber die wiſſen
ſchaftliche Praxis die mit dem Schleppnetz und Sentblei

umb 5 Uhr ſei nes Alters im 66 Jahre in Chriſto ſeinemErlöſer ſanfft und ſelig entſchlaffen und 55 e Erſten
Ju nii mit anſehnliche Be gelang in ſeine Ruhe ſtadt

wurde Denen Hochbetrübten als Frau Wit we
ndern Herren Schwägern und Freunden zu Troſt und zu

bezeigung ſeines Chriſtlichen Mitleides mit ſeiner Poeſie
und Muſik erwei ſen wollen Johannes Roſenmüller Sripti Gedruckt bei Quirino Bauchen 1652 42

Der Druck umfaßt auf 4 Blättern außer dem Titel auch die
Muſiknoten für Cant 1 Cant 2 Altus Tenor und Baſſus mit
darunter a Text der erſten Strophe des Geſanges der
ſich dann die Strophen 6 bis 8 anreihen

Nun iſt bekannt daß ſchon in älterer Zeit über die Autor
ſchaft des Liedes ein Streit geherrſcht doch S man ſchließlich
trotz vielfacher und zum Theil nicht unberechtigter Anzweiflung
derſelben daran feſt daß J G Albinus der Verfaſſer ſei
Wie anders aber ſteht die Angelegenheit nun da der Original
druck ſeinen Namen nicht enthält vielmehr nicht nur
ſondern auch Poeſie Johannes Roſenmüller zuſchreibt der
im Jahre 1686 als ren ſter in Wolfenbüttel Art und neben
her bemerkt zumeiſt durch die weit verbreitete Melodie a
dich mein Geiſt bereit, die er zu dem Liede Stra u
nigt n denen St et a Name gert ſt inere

gen daher auch irgendwelche andere gar eGründe beigebracht werken können aus denen obiges Lied Roſen



130 135einen dicken Strich Der Löwenantheil auf dieſem Gebiet iſt Tiefſeethiere aufweiſen iſt die Verkümmerun i i ögli ür di ilchvi z i 2r h jen iſt g der Sehorgane, Wirthſchaften um hier möglichſt raſch für die Schlachtbank ſtarkem Milchviehſtapel 4 Pfd Mohnkuchen per Stück undder denkwürdigen ChallengerExpedition beizumeſſen welche Unter den Fiſchen iſt der in 12,000 Fuß Tiefe des Atlant ſchen tau et zu mrehen Richſt zaſch Stag Tag und ſtehen ſich beſſer dabei als bei den ſtets höher im
durch die Bemühungen der engliſchen Zoologen Carpenter und Oceans lebende Ipnnops Alurrayi völlig blind und in den s dürfte ſich empfehlen daß man in unſeren Wirthſchaften Preiſe gehaltenen Raps und Leinkuchen Es wird hiernach
Thomſon ins Leben gernfen wurde Dieſe Expedition dauerte mexikaniſchen Meeren hat man Lbenfalls Fiſche mit mangel in ähnlicher Weiſe vorginge und die vierjährigen ſchlechten immerhin ein Verſuch mit Mohnkuchen bei Milchvieh gewagt
vier Jahre 1872 1876 und ſie ſteht in der Geſchichte der haften Augen angetroffen Was die Tiefſeekrebſe betrifft Milchgeber möglichſt raſch zur Maſtung aufſſtellte ſie ſind ernidete eeede n durch
Tiefſeeforſchung an Bedeutung obenan ſo hat die Gattung Nillemoesia nicht nur die Augen ſondern das heure dutter in unſerer Landwirlhſchaft nicht Nebenumſtände die nicht beachtet warden veranlaßt worden

An Bord des Challenger befand ſich ein zootomiſches ſogar die Augenſtiele infolge des anhaltenden Nichtgebrauchs werth Ueber die Fütterung der Kraftfuttermittel beim
Laboratorium Vorrathsraum Fangapparate und eine an eingebüßt Dage en beſitzt derſelbe Krebs äußerſ ü Rindvieh ſtellte H Eckert mit 4 Kühen die frei im Stallſehnliche Bibliothek Das Fri ſtellte ſozuſagen eine ſchwim n ſchehen ſil van e ſich m es rot Dr e Freyta s umhergingen Verſuche an Jm Stalle waren 6 Tröge aufgeſtellt
mende zoologiſche Station dar Noch gegenwärtig ſind Zoologen Augenlichtes der Taſtſinn bei ihm ſe i ne in denen einzeln und trocken Schrot Kleie Rapskuchen Streuder verſchiedenſten Nationalität damit beſhaäftan die werth wigelt hat 4 n ſehr hoetg en Ueber Rentabilität der Bühnerzucht An er n ben Wogen er e r de

n a Sebuiſe der Forſchungsfahrt des Challenger zu Freilich kommt nun auch das völlige Gegentheil von der Von verſchiedenen Seiten wird der Nutzen einer Henne auf Rüben fraßen ſchließlich wenig Oelkuchen und endlich Stroh und
e en oben angeführten vor Neben blinden Thier 42 Jahre berechnet Dieſe Anſicht theilen wir nicht es iſt Heu Nach 14 Tagen wurde die Kleie mit Waſſer angerührt dan erſter Linie betreffen die von den Gelehrten des ſpezies findet man nämli auf dem Meeresgrunde ſolche mit vielmehr u empfehlen Hühner welche des Nutzens wegen jedoch die Thiere ſtatt wie vorher pro Tag und Kopf 12 Pfund

gShallenger gemachten Beobachtungen die Feſtſtellung des großen und geradezu koloſſal entwickelten Augen So zeigt ehalten werden ſchon 8 r ten Kebensi hr d Kü de u zu verzehren nur noch 7 Pfd fraßen auch im GeſammtWaſſer
Vorhandenſeins einer reichen und über den ganzen Meeres ein atlantiſcher Krebs Oystosoma Neptuni der in 9000 Fuß Wewneworten Während vieſes Jeitraumes fo in 25 Jahren n der ichertrag Se wurde e
urd verbreiteten Fauna Das ſtärkſte Kontingent zu Tiefe und demnach alſo in völliger Finſterniß lebt Augen legt eine ebenſo alte Nutzhenne z B Jtaliener nündeſtens S dieſen erſuche haben a die Thiere ſeloſt die Trockenfütte
S h d eng e ſgen ein e a 5 les d Kee ar ſie ein volles Drittheil der Oberfläche 240 Stück Eier deren Werth mit Berückſichtigung daß davon rung v re ren e e e liebſten in
Waſſergefäßſyſtem in ihrem Körper wodurch es möglich wi ung etwa während der Spätherbſt und Winterzeit produzirt reinem Zuſtande getrunken ohne Kraftfuttermittel darinde ehe Den Waſſers W d n z r da re et W o n J den und u Pſ ar werden die Summe von 14,40 M 5 Vearfätterung van kalter Buttermilch an Kälser
Gegendruck aufzuheben Aehnliche Vorkehrungen finden wir des Meeres nur mit Einſchränkung wahr iſt denn wenn jener e r ne gehe Wie n el v m vent erige Trercht pa
auch bei Würmern und Mollusken S Krebs ſo rieſig entwickelte Augen beſitzt ſo muß er ſie auch 15,90 M nach 21 Jahren Hiervon müſſen Futterkoſten kann wie ungewärmte unterliegt nach B Markiny keinem Zweifel

Bei Fiſchen die in großen Tiefen leben dient die brauchen und benutzen können ſonſt wären ſie nicht da Zur und etwaige Abfälle ab eſetzt werden die ſich mit 9 M wohl Die Frage kann nur ſein in welchem Alter man beginnen dürfe
Schwimmblaſe dazu den Waſſerdruck zu bemeiſtern Be Löſung der wichtigen Frage ob es Lichtquellen auf dem weifellos decken l g d Somit ergiebt ſich ein Nut mit dem Anwärmen nachzulaſſen Nach den Erfahrungen s
fanntlich haben wir in dieſen mit Luft gefüllten Blaſen Meeresgrunde giebt hat die Challenger Expedition auch das ab M fur Zu t gert ne wäre damit micht vor dem vollendete Alter von 5 Wochen
bodroſtatiſche Organe zu erblicken welche mit Hilfe der ihrige beigetragen Es gelang nämlich eine Ascidie von der werth von 14,90 M für 2 Jahre oder pro Jahr von anzufangen Dabei würde man in der Weiſe verfahren daß von
Rumpfmuskeln zuſammengepreßt und auch wieder ausgedehnt Gattung P s fi i iche Lä 536 M Die dieſer Berechnung Zugrunde gelegten Faktoren zu 3 Tagen bei jeder Mahlzeit immer um oder i Literwerden können ſodaß der Fiſch im erſteren Falle ſchwerer gen 4 ſnß hatte e J Zheie vo h an vent ehe Tr gen an rn ſeeg e t S Wer

s Kä 2 4im zweiten ſpezifiſch leichter wird Je nach der Größe und intenſives Licht und ſah wie ein großer feuriger Zapfen aus Wegen W Seinen Demihch aber aſceeegtenhe a Slernilch W e umForm der Schwimmblaſe wird der Fiſch an ganz beſtimmte Der Chemiker des Challenger Mr Moſeley machte den Verſuch Baldamus giebt in ſehen Handbuche der Federviehzucht über 17 C kälter gereicht würde

e e le e e t n ehe ehe er e SzeLeben büßen indem dann der Druck der Luft im Innern der fingen mit noch größerer Jntenſität an zu leuchten Es giebt ſelbſt u n enehen et Gr Jahre Mtreſen are gen urSwimmblaſe wegen mangelnden Gegendrucks der Waſſer außer dieſen Ascidien noch zahlreiche kleinere Thierarten welche produzirten Wright ſchlägt den Hutzen einer Henne auf 4Sh Kilgung der Schafräude beſchwert die vorgeſchriebene
ſäule ſo groß wird daß die Wände der Blaſe platzen So ein Leuchtvermögen beſitzen und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß pro Jahr an dabei beſechnet er den Wer der Eier zu Bodekur hält man für zu koſtſpielig nachtheilig für die Schafe
werden die Schellfiſche meiſtentheils mit zerborſtener dieſe Geſchöpfe eine Art von lebenden Laternen darſtellen bei 6,15 M pro 120 Stück und das Futter ſeibſt für 7 e n und doch erfolglos Von mehreren Kreisvereinen des Regierungs
Schwimmblaſe von der Angel abgenommen Den Seefiſchern deren Schein die Tiefſeethiere ſoweit ſie Augen beſitzen ihrer gehaltene Hühner der größeren Raſſen auf s Pf s Lerf e n e er W s r
iſt d ten Wie en Windoſlkommenhei t im Bau Sraibete gans e en t t dies en re und Woche Bei den vorhin gemachten Angaben über Futter worden welcher Die Regierung erſucht von der Dutchtührung der

z echſelbeziehung zwiſchen weit auf der organiſchen Stufenleiter koſten dar icht üb ſt in j ſeit dem I Februar 1883 in Bezug auf die Bekämpfung derder Tiefſeefiſche erſcheinen möchte iſt im Grunde eine recht von einander entfernt ſtehenden Lebeweſen re e Räud heit getr al V Zukan
h 2 ech ina t ſte ebe h ekrankheit getroffenen Spezial Verordnungen in Zukunft abzweckmäßige Einrichtung gnn die betreffenden Geſchöpfe Bei einer Charakteriſtik der Tiefſeefaung darf auch nicht zu n e zuſehen dagegen za Schwergewicht auf die Euduig der nach

Daden durch den großen Luftdruck in ihrer Schwimmblaſe erwähnen unterlaſſen werden daß viele Vertreter derſelben laſſen die Futterkoſten alſo noch verringern Wer nun von 2 des ReichsSeuchenGeſetzes vom 23 Juni 1880 den Schaf
befähigt ſich mit Leichtigkeit in der Tiefe zu bewegen Sie eine ſehr ausgebildete Brutpflege zeigen Ganz beſonders den Leſern richtige E üb Fern t d beſitzern auferlegten Anzeigepflicht und die nach S 17 angeordnete
den an den Boden gepreßt werden wenn ſie ohne die iſt eine ſolche mütterliche Fürſorge bei Aufzucht der Nach Hühnerzucht re de die Rentabilitit der Ueberwachung der Viehmärkte und Viehtransvorte ſeitens
Fähigkeit einen Gegendruck auszuüben dahin verſetzt würden kommenſchaft von den Stexnthieren den Seeſternen und ebheberet a ſtimmen Ken nie Tee nene n eng don der mag e
wo wir ſie finden Seeigeln und Seewalzen bekannt Freilich nur von Stoff bi F wir r ich im e drückli ieſen i Thi elb it der RäubeEs giebt Kn der G d toff bieten Entweder wird derſelbe falls ſich ihm Gelegen drücklich nachgewieſen iſt daß Thiere derſelben mit der Räudeeinen Knochenfiſch aus der Gruppe der Stern denjenigen Arten welche in einer Tiefe von 6000 und mehr heit dietet Raſſegeflügel zu gutem Preiſe abgeben zu können krankheit behaftet oder mit rändekranken Schafen unmittelbar in
ſener ar m J n paß i wie den e finden r eine ſo ſorg die Rentabilität der Zucht überſchätzen oder n andern Falle Berührung gekommen ſind
g e etze herau De Urſache ſame Brutpflege wie in der Tiefe nicht Es iſt ein ſehr ſtdieſes h Effekts iſt natürlich gleichfalls in dem hoch bemerkenswerthes Faktum daß mit der Zärtlichkeit welche die ſie D hernach a des e wo e e ſoide
hen en Luftdruck zu ſuchen der in der Schwimmblaſe Eltern inſtinktiv ihren Jungen zuwenden auch eine vereinfachte nur durch Halten von wirthſchaftlichen Raſſen erreichen und 5hach

r e Kice Wnt t und der ſie nur zu einem Leben n r reren h t ierdurch 5 dazu ſind vor allen anderen Schlägen die Wlienes oder es Redigirt von S Tarraſch
ne ermieden daß die Larven allzu maſſenhaft zu Grunde gehen Leghor if dieine ganz beſonders intereſſante Eigenthümlichkeit die viele was unbedingt geſchehen würde wenn ſie ſo lange im ver dieſer de ſe t Deren Geigelwe ſehen W r

bedeutend als vor einigen Jahren die Liebhaberei u zpüller d üen nd Albinus zuzuſchreiben ſei ſo ſteht Als Johann Georg am 8 Jan 1588 geſtorben waren zur Be zöſiſche Kaninchen Hat ſich a ecete ſie e balen et r 4ſeit t Sie er teehed ſeg ehat des letztern S d Darab er ne Wir W n v mocht ſo dürfte doch bei den vielen vortrefflichen Eigenſchaften r S e r e 8 e

nor m niers genannt Di w talion z z 7 7Wichtig iſt endlich daß der wiederaufgefundene erſte Druck banten welche etwa die Vorlaufer unſerer hentigen Sarde waren der italieniſchen Hühner dieſe Raſſe ſich für den Landmann 8
unſeres Liedes für die I gtſtellung des Originaltextes deſſelben beſtand in einem Spieß Als in demſelben Jahre Markgraf wie für den kleinen Züchter einer Zukunft zu erfreuen haben A W Ay z
maßgebend und nun endlich auch die Streitfrage ob Strophe 8 Georg Friedrich von Anſpach mit ſeiner Gemahlin dem berliner He 7

i T e ater r r aber ren re h das Militär ſchwarz weiß 2 W u r 6rer Zuſatz ſei zu Gunſten gekleidet Der Kurfürſt holte den Markgrafen perſönlich ein i 4 Sder erſtern Behauptung entſchieden iſt th n 150 Soldaten begleiteten Mit Hlusteten net bie Milheien Weſten Se e n e i s e u m 5
ſie vom kölniſchen Rathhauſe zum Schloſſe Spalier theilungen in den landwirthſchaftlichen Zeitſchriften Die wenigen 5 w277Mannichfaltiges V Der Oberſtlieutenant R J Dodge äußert ſich in ſeinem Aeußerungen der Prafktiker ſtimmen aber darin überein daß 2 4Die Aufg des Brandenburgif ben erſchienenen Buche Die heutigen Indianer des fernen Mohnkuchen vorwiegend auf Fleiſch und Fettbildung hinwirken 4vrex bigen ſerüret fallen ren t h e c i Beaſdnt e i a eie S A 216 Jahrhunderts Schon 1571 gleich nach ſeinem Regierungs Indianer beim Beſuche der Kultur eben empſigdit ch 3 e Naſtfutter aber nicht als ein beſonderes gutes Futter für Milch 3 J

antritte nahm Kurfürſt Johann Georg Freiwillige auf ein Jahr Erſtaunen zu äußern Dampfſchiffe W z v n b recht ohne vieh zu bezeichnen ſind Mohnkuchen ſollen nicht nur in quan c e 2
in Sold die den Namen Einſpännige führten und deren Befehls iſt das keine Folge eines tief philoſ hiſchen r Geiſt e V der titativer ſondern auch in qualitativer Beziehung ungünſtig auf 2 c
haber der Hauptmann v Möllendorf war Vom Jahre 1588 Fähigkeit ſich zu beherrſchen Jhm ſt diente pt z W F die Milchproduktion wirken die Butter ſoll nach Mohnkuchen 1findet ſich die Nachricht daß an verſchiedenen Orten der Mark vielmehr o vieles fremb fütterung einen unangenehmen Geſchmack haben Das darf aber ee nete gennſert ward And in Jahre 130 ertheilte der das andere Ehe h e n er e hl re tt dec edlen e da äſtſutter die herwenden Der Juttetwerts
Hurfürſt ſeiner Leibwache eine eigene Jnſtruktion 1593 errichtete Herſtellung einer Glasflaſche ebenſo unergründlich wie das Rollen der Mohnkuchen iſt dem der Rapskuchen etwa ſie ſind e

Georg eine adelige Reiſegarde beſtehend E 2 ungen des Donners der Mechanismus einer Lokomotive nicht Gegenſtand re s die M a r edelleuten und ſetzte dieſer Garde Hans von Storkowitz als höheren Erſtaunens als der eines Schubkarrens Wenn aber wird von ander Seite i r V enterbte WeißHauptmann vor 15896 ward dieſe Garde auf die Hälfte reduzirt Dinge im Bereiche ſeiner eigenen täglichen Exfahrung in eine det ſo the t Siegende keit als ilgintſer Weiß zieht und ſetzt in 2 Zügen mat

r3 W O J M S 4und Lieutenant von Schönaich an Storkowitz Stelle Commandeur l Weiſe ausgeführt werden welche für ihn merkwürdig ſind ſo leg ehe i Wegen arg ter Reg agh S
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fetzen aber voraus daß auf den Weiden geſunde nahrhafte
Gräſer nebſt anderen zuträglichen Futterkräutern aber keine
Giftpflanzen wachſen und immer gutes Trinkwaſſer zur Ver
fügung ſteht An ſolch gutem Weideland bedarf man für
ein Kalb im Alter von 7 Monaten etwa Hektar
bei reichem üppigem Graswuchſe z B in den holſteinſchen
Marſchen nimmt man gewöhnlich noch einige ältere Thiere
mit auf die Weiden um ein beſſeres Abweiden und einen
leichmäßigeren Nachwuchs zu erzielen Bei günſtigem

Wetter bleiben die jungen Thiere in der Regel Tag und Nacht
im Freien und nur an einigen Orten werden für dieſelben
kleine halboffene Schuppen errichtet im allgemeinen werden ſie
hinter Knicken und Wällen Schutz gegen die Unbilden des Wetters
ſuchen müſſen Die Konſtitution ihres Körpers wird bei dieſer
Haltung feſt und dauerhaft und die Thiere ſind dann im aus
gewachſenen Zuſtande viel ſeltener Krankheiten unterworfen
als unſer hieſiges Vieh welches von Jugend auf beſtändig im
Stalle gehalten wird Die Behauptung daß die Rinder imSommer und Herbſt auf der Weide m

Jnſekten beläſtigt würden iſt nicht zutreffend wir haben im
Gegentheil oftmals gefunden daß die frei gehaltenen Weide
thiere ſich beſſer gegen die Jnfektenſtiche zu vertheidigen wiſſen
als die im engen niedrigen Stalle gehaltenen Geſchöpfe

Wenn im Herbſt das Jungvieh aufgeſtallt wird ſo empfiehlt
es ſich beſondere Stallabtheilungen für daſſelbe zu ſchaffen
in welchen es nach den verſchiedenen Altersklaſſen und
Geſchlechtskategorien getrennt untergebracht wird Der ſorg
ſame Züchter wird über die Fütterung und Pflege ſeiner
Rinder im Stalle ebenſo genau wachen wie über das Weide
vieh ja es iſt jetzt noch größere Sorgfalt geboten beſonders
iſt das Verhalten der Thiere beim Uebergang von der Weid
nahrung zur Stallfütterung genau zu beachten und alle Un
regelmäßigkeiten ſind ſofort zu beſeitigen Es ſtellen ſich zu
dieſer Zeit oftmals Verdauungsſtörungen ein die nicht ſelten
ſchnell zum Tode führen

Gutes Heu Runkelrüben Möhren nebſt Haferſpreu Häckſel
und für die Nacht zum Durchfreſſen geſundes Stroh von
Sommer und Wintergetreide wird an den meiſten Orten
ganz zweckmäßig zur Winterfütterung des Jungviehes ver
wendet an einigen Orten beſchränkt man ſich darauf ihnen
als Trank reines Waſſer zu reichen an anderen Orten aber
hält man eine Zugabe von Oelkuchen verſchiedener Art für
die dreivierteljährigen Rinder ſehr empfehlenswerth

Die Ernährung ſoll überall in den letzten Monaten vor
Ablauf des erſten Lebensjahres eine verhältnißmäßig reiche
ſein damit der kräftigen Entwickelung des jungen Thieres
Vorſchub geleiſtet wird die normale Ausbildung des Knochen
gerüſtes wie die der Muskeln und Bänder iſt für das Zucht
hier von großem Werth nur das Uebermaß iſt zu vermeiden
und der Dispoſition zum Fettwerden durch zweckmäßige Fütterung
und Haltung entgegen zu arbeiten Gerade das erſte Lebensjahr
iſt bei allen Thieren entſcheidend für ihre vollkommene Ausbildung
und für die Erreichung einer der Raſſe entſprechenden Größe
und Kraft Wer in dieſer Zeit ſeinen Rindern regelmäßig ein
nahrhaftes Futter zu theil werden läßt wird auch ſpäter von

r als im Stalle von

ihnen den gewünſchten Nutzen ziehen können Wir erhalten
nur auf dieſe Weiſe einen guten Milchviehſchlag oder andrer
ſeits tüchtiges brauchbares gängiges Arbeitsvieh wo hingegen
bei mangelhafter Ernährung des Jungviehs deſſen ſpätere
Leiſtung in jeder Beziehung zu wünſchen läßt
Im zweiten Lebensjahre der Thiere empfiehlt ſich wiederum

für gute Weide zu ſorgen dieſe liefert ohne Frage das
billigſte und gedeihlichſte Futter für die jährigen Rinder der
Aufenthalt und die Bewegung im Freien iſt ihnen auch jetzt
ſehr zuträglich und kann durch die beſte Stallhaltung nicht
vollſtändig erſetzt werden Wir haben auf unſeren Reiſen in
Dänemark Holland und England überall dort die ſchönſten
kräftigſten Rinder zu ſehen bekommen wo ihnen auch im
zweiten Lebensjahre ausreichender Weidegang geboten wurde
und wir wünſchen nach dieſen Erfahrungen jedem Züchter dieſer
Thiergattung daß er ſtets über gute Weiden zu verfügen habe
ohne ſolche wird nach unſerer Anſicht die Rindviehzucht in
größerem Umfange niemals mit Vortheil zu betreiben ſein

Für die hieſigen Verhältniſſe wo es ſich in der Regel nur
um die Aufzucht einiger Rinder für den eigenen Bedarf
handelt wird man die n derſelben in anderer Weiſe
einzurichten haben Jm Sommer werden ſie mit Grünfutter
verſchiedener Art ernährt Rothklee Luzerne Esparſette Wick
gemenge nebſt Heu Spreu und Stroh liefern hier bekanntlich
die hauptſächlichſten Futtermittel ſowohl für das Jungvieh
wie für die ausgewachſenen Nutzthiere und es iſt nicht zu
leugnen daß bei geſchickter Verwendung jener Nährmittel und
ſorgſamer Abwartung der Thiere auch auf dieſe Weiſe manches
gute brauchbare Stück Vieh aufgezogen werden kann nur
frage man nicht wie hoch im Preiſe dabei ein ausgewachſenes
Rind dem Züchter zu ſtehen kommt

Gewöhnlich zeigt ſich im zweiten Lebensjahre ſehr bald der
Geſchlechtstrieb rege und zwar je nach der Eingewöhnung der
Thiere um ſo früher je kräftiger die Ernährung im erſten
Jahre eingerichtet wurde und je beſſer die Entwickelung der
ſelben bis zu dieſer Zeit vor ſich ging um ſo früher wird
ſich der Geſchlechtstrieb zu erkennen geben Bei unſeren früh
reifen Raſſen und gut ernährten Individuen wird man die
Zulaſſung zur erſten Begattung nicht länger als bis S
Alter von 16 bis 18 Monaten hinausſchieben können obgleich
es in mancher Beziehung wünſchenswerth erſcheint die Rinder
erſt nach zurückgelegtem zweiten Lebensjahre zum Stier zu
führen Der Holländer Hengefeld bemerkt in ſeinem vor
trefflichen Werke Het Rundvee daß in den Niederlanden
alle kleineren Viehſchläge meiſtens im Alter von 1/2 die
größeren aber erſt mit 2 Jahren zum Stier geführt werden

Die trächtig gewordenen Thiere erfordern bei der Fütterung
und Haltung mehr Sorgfalt als die güſten Rinder Die
holländiſchen Viehzüchter legen kein großes Gewicht darauf
ob die Kuh nach dem erſten Kalben viel oder weniger Milch
giebt liefert dieſelbe aber nach dem zweiten Kalben nicht die
gewünſchte Milchmenge mindeſtens 3000 Liter im Jahre
ſo wird ſie nicht länger als Milchkuh gehalten ſondern wandert
auf die Marſchweiden oder in den Maſtſtall der Brennerei

Reformation und Wiſſenſchaft ron D H CremerRektor der Univerſität Greifswald Gotha Perthes 1883 Noch
eine Lutherfeſtgabe nämlich eine akademiſche Rede welche am
19 Nov 1883 gehalten worden iſt und welcher unter den zahl
reichen derartigen Reden ein hervorragender Platz gebührt Daß
Reformation und Wiſſenſchaft auf denſelben Grundvorausſetzungen
beruhen dieſelben Anknüpfungspunkte haben daß die Möglichkeit
der Wiſſenſchaft neu verbürgt iſt durch den Ausgangspunkt der
Reformation ſofern beide auf dem Bewußtſein der perſönlichen
Verantwortlichkeit ruhen das ſind die ſehr beherzigenswerthen
Gedanken welche auf einen gebildeten Leſerkreis berechnet in
klarer und überzeugender Sprache entwickelt werden Möchten ſie
viele Erwägung und Beachtung finden

w Jn der Sitzung des kaiſerl deutſchen archäologiſchen
Inſtitut s in Rom vom 29 Febr berichtete Profeſſor Gamurrini
Aber neuentdeckte wichtige für das Florentiner Muſeum angekaufte
Terrakotten Unter den Malereien auf denſelben erſcheinen
beſonders demerkenswerth eine Darſtellung der neun Muſen durch
welche ſich die bisher giltige Anſicht über die Muſen weſentlich
ändern dürfte und ein Skelettentanz Letzterer geht auf orientaliſchen
Einfluß zurück ſiedelte mit den Lehren Spickers nach Italien
über und hat ſich in Deutſchland unter dem wohlbekannten Namen
Todtentanz bis in das 16 Jahrh Holbein und noch länger erhalten

g Für die innere maleriſche Ausſchmückung des neuen
pariſer Stadthauſes iſt vor kurzem von einer Unter
kommiſſion ein ſehr umfangreicher Plan aufgeſtellt worden deſſen
Ausführung nicht weniger als 1,550,000 Fres koſten wird Jm
ganzen ſollen 24 Räume ausgemalt werden und ſämmtliche hervor
ragende Maler Frankreichs ſich daran betheiligen So ſoll
Bonnat das Treppenhaus des Präfekten für 162,000 Fres aus
ſchmücken und Galland für eine gleiche Summe eine ähnlich der
Rafſaelliſchen im Vatikan eingerichtete Loggig mit 13 Decken
gemälden dekoriren Hoffentlich läßt die Vollendung dieſer
Arbeiten nicht ſo lange auf ſich warten wie beim Pantheon

g Der Augsburger kgl Gemäldegalleriedirektor von Huber
Bruder des unſeren Leſern wohlbekannten Münchener Oberlandes
gerichtsraths berichtet über ein Farbenlichtdruckverfahren
welches der durch ſeine vorzüglichen Wiedergaben von mittelalter
lichen Urkunden Handzeichnungen u ſ w hoch verdiente A Fri ch
entdeckt hat Daſſelbe vermeidet den bisherigen großen Fehler

daß die blauen Farben zu hell die anderen zu dunkel wurden
giebt vielmehr die Farbe ſo exakt und mit dein gleichen Schmelze
wie im Original wieder daß nicht nur das verſchiedene bei den
Vorbildern angewandte Material ob Aquarell oder Paſtell ſondern
auch der jedem Künſtler eigenthümliche Farbenauftrag ſich in den
Kopieen abſpiegelt
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theidigungsunfähigen Zuſtande in der Tiefſee zu bleiben hätten
wie ihre Verwandten in der Küſtenregion An der Oberfläche
des Meeresſpiegels ſind weit weniger gefräßige Feinde vor
handen als in den tieferen Waſſerſchichten

Zum Schluß iſt noch ein für die zoologiſche Wiſſenſchaft
hochbedeutſamer Zug an den Tiefſeebewohnern hervorzuheben
Derſelbe beſteht in dem geologiſch alten Charakter
den die meiſten der in Rede ſtehenden Geſchöpfe zeigen Hierüber
hat ſich Dr Conrad Keller in einem lehrreichen Vortrage der
unlängſt im Druck erſchienen iſt verbreitet Für den gen
ſagt er mit Recht haben ſolche Geſtalten ein hohes Jntereſſe
einen großen antiquariſchen Werth er betrachtet ſie ungefähr
mit dem Blicke eines Archäologen Die geologiſch alten Ge
ſchlechter bieten ihm Dokumente von großer Wahrheitstreue
aus welchen er beſſer als aus bloßen Verſteinerungen dieGeſchichte des organiſchen Entwickelungsprozeſſes entziſfert

Die Tiefſeeforſchung hat das überraſchende Ergebniß ge
liefert daß längſt verloren geglaubte Gattungen Lebensformen
einer längſt dahin geſchwundenen Vorzeit noch gegenwärtig
auf dem Meeresgrunde lebend zu finden ſind

Für das Problem der organiſchen Entwickelung ſind dieſe
alten Geſtalten mächtige und beweiskräftige Zeugen Sie er
zählen uns in ihrer ſtümmen aber eindringlichen Sprache von
der Continuität des Lebens auf dem Erdball und regen unsan über die Herkunft der erſten empfindenden Phaſe nach

zudenken Indeſſen ſind wir weit davon entfernt nur irgend
eine poſitive Anſicht über den Urſprung des Lebens aufſtellen
zu können Selbſt Darwin war der Meinung daß die
Kräfte des Menſchen hierzu nicht ausreichten Alſo
Ignorabimus

Aus dem Waldleben
Ehrgeizige Pläne

Wieder ſtand das ſilberne wappengeſchmückte Kaffeegeſchirr
der gräflichen Familien von Birkenſtein auf dem eiſernen
Gartentiſche der Schloßterraſſe Frau Semmelmann harrte
des Gatten der heute ungewöhnlich lange auf ſich warten
ließ Vorſichtig deckte ſie eine zierlich geſtickte Kaffeemütze die
von der Hand ihrer gelehrt werden ſollenden Tochter herrührte
über die ſilberne Kanne um den Trank warm zu halten ſetzte
e dann die Ausbeſſerung ihrer Strümpfe emſig weiter
ort

Endlich erſchien der Hausherr Sinnend die Hände ükler
dem Rücken gefaltet hatte er das Sammetkäppchen nach rück
wärts geſchoben und nahm ſchweigend am Kaffeetiſche Platz
Langſam erhob ſich ſein Auge zum Portale worüber das in
Stein gemeißelte von Birkenſteinſche Wappen prangte

Du bleibſt lange Julius, ſprach die Gattin hob die Hülle
von der Kaffeekanne und goß den Moccatrank in die Taſſen

Ja ſagte er und weiter nichts nahm aber den Stil des

Conrad Keller Das Thierleben in großen Meerestiefen
Baſel 1883

Kaffeelöffelchens und verfolgte damit die Linien des in die
ſilberne Kanne eingravirten Wappens Dabei ſah er ſein
Emiliken mit einem ganz eigenthümlichen Ausdrucke an

Du haſt etwas auf dem Herzen Julius, ſprach dieſe
liebevoll forſchend Etwas Ernſtes äben worüber Du nach
ſinnſt und Dich den Kopf zerſtäupſt Jch dächte nun könnten
wir ganz zufrieden ſind

Ja Mama nickte er und ergriff ihre Hand die er zärtlich
drückte das wohl Aber hätteſt Du noch nicht bemerkt
daß uns etwas fehlt Haſt Du nicht herausgefühlt wie unſere
Beamten unſere Dienerſchaft ſtottert wenn ſie gnädige Frau
und gnädiger Herr ſagen wollen Geſtern bei dem alten
Förſter war es noch weit auffälliger der vergaloppirte ſich
zehnmal in der Anrede und nannte mir ſchließlich gar Herr
Graf Das war doch zu viel Ehre und ich mußte es
mich verbitten Hingegen gefiel es mich ſehr als er ſagte
Herr Baron von Semmelſtein

Nu äben meinte die Gattin und ſetzte ihre Arbeit fort
der alte Mann mag wohl das Komplimentiren ſo gewohnt

ſind
Jm Grunde genommen hat er aber recht denn es ſchickt

ſich nicht für den Beſitzer der großen Herrſchaft Birkenſtein
daß er einfach Semmelmann heißt beſonders wenn er ein
ſo ſchönes Schloß mit Wappen und ſo große Wälder beſitzt
als ich als wir wollte ich ſagenNu äben warf Emilie hin aber wir heißen doch einmal
ſo und nicht anders und dieſer Name mit der Semmel hat
uns Segen genug gebracht und uns zur Herrſchaft Birkenſtein
verholfen damit brauchen wir uns nicht zu ſchämen

s iſt nur daß man ſich nach die Verhältniſſe richten
muß überlegte der Großgrundbeſitzer und beſonders auch nach
ſeine Kinder auf denen man Rückſicht zu nehmen hat

Zum Beiſpiel unſere Marianne Könnte ſie mit ſolcher
Mitgift wie wir ihr geben können nicht Anſprüche machen auf
einen Grafen oder Fürſten wenn ſie als die Tochter des reichen
Baron von Semmelſtein auftreten könnte Aber Semmel
mann Fräulein Semmelmann Hml da iſt und bleibt
ſie weiter nichts als eine Bäckerstochter ſprach er naſe
rümpfend nein das geht wirklich nicht Und erſt der Leopold
Der iſt in den Augen der vornehmen jungen Welt nichts
gar nichts So ein Offizier der ſich oft vor Schulden
nicht zu retten weiß ſieht unſern Sohn geringſchätzig an und
denkt was will ſo en Bäckerjunge er iſt nicht hoch nicht ein
mal hochwohl ſondern ſar nicht geboren mit dem kann man
nicht umgehen Uf Ehre Er puſtete verächtlich indem er den
Offizieren nachnäſelte

Nu äben lispelte Emiliken aber doch ſiehſt Du zu
ſchwarz denn geboren iſt unſer Polde das muß ich wiſſen
ſonſt wäre er gar nicht auf der Welt

Semmelmann überlegte der Vater Semmelmann es
klingt wirklich en bisken ordinär eingentlich zu ordinär für
den Beſitzer der Herrſchaft Birkenſtein

Nu äben aber bedenke Julius daß wir dieſe aBirkenſtein im Grunde genommen doch der en
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er auch das tiefſte Erſtaunen an den Tag Dodge hat z B mit
angeſehen wie mehrere Hundert Jndianer in der größten Auf
regung und mit geſpannter Neugierde einem Arbeitsmanne welcher
Kletterſtiefeln mit Steigeiſen an den Beinen trug von einer
Telegraphenſtange zur andern folgten und jedesmal wenn er
einen Fuß über den andern an der Stange hinaufſtieg ihrem
Staunen und Vergnügen in den lauteſten Ausdrücken des Beifalls
und der Bewunderung Luft machten Eine Weiße welche auf
einem Damenſattel reitet in einer Stellung welche dem Jndianer
weibe beinahe unmöglich erſcheinen dürfte würde bei den Roth
häuten mehr Ueberraſchung und Bewunderung hervorrufen als
die vollendetſte Dampfſchnelpreſſe in voller Thätigkeit

Die Quelle des Miſſiſſippi Früher nahm man allgemein
den JtascaSee als die Quelle des Vaters der Ströme an
jetzt jedoch gilt der nach ſeinem Entdecker bezeichnete GlazierSee
als ſolche Nach den neueſten Forſchungen ſtellt ſich der Jtasca
See als ein Sumpf dar der jedem undurchdringlich erſcheinen
muß Auch Kapitän Gläzier der ſeit 1881 die dortige Gegend
durchforſcht hatte keine Ahnung davon daß es mög ich ſei in
jenen Sumpf einzudringen Ein Jndianer jedoch den Glazier
als Führer benutzte hatte ſeit Jahren in jener Gegend ſeine
Jagdgründe führte Glazier auf nur ihm bekannten Wegen durch
den Moraſt und brachte ihn an einen Bach in deſſen Verfolgung der

orſcher einen See entdeckte Glazier befuhr dieſen See auf einem
Zanoe ſtellte ſeine Länge auf 1i/2 ſeine Breite auf 1 Meile feſt

und legte ihm ſeinen eigenen Namen bei Der See liegt oberhalb des JtascaSees iſt mit dieſem durch den oben eriähnten

Bach verbunden und letzterer entſchwindet nur auf der erwähnten
Strecke vorübergehend den Augen Während der JtascaSee
rings von Sümpfen umgeben iſt ſodaß ſeine Grenzen darin ver
ſchwimmen iſt der GlazierSee von ſteil abfallenden Hügel
abhängen umgeben die mit ſtattlichen Holzbeſtänden bedeckt ſind
an ſeinem ſüdlichen Ende ſpringt eine ebenfalls erhöhte Land
zunge tief in den See vor und auf dieſer entſpringt eine ſtarke
Quelle kryſtallhellen und eiskalten Waſſers die am meiſten ver
dient die eigentliche Quelle des Miſſiſſippi genannt zu werden
Der ganze GlazierSee wird ausſchließlich von Quellen geſpeiſt
die ſich theils auf ſeinem Boden befinden theils von den ſteilen
Ufern herabriefeln Die Geſammtheit derſelben bildet den Quellen
bezirk der See gewiſſermaßen das erſte Sammelbaſſin des

Vaters der Ströme Mehrere Bäche vereinigen ſich in dieſem
e die bedeutendſten derſelben heißen Alice Elk Excelſior
id EagleUeber Sprachverderbungen im Schachſpiel wird T

ſchrieben Was bedeutet matt Nun wird jeder unſerer
ſagen der König iſt matt gehetzt Weit gefehlt Schach perig
shak heißt Herr oder König mat heißt er iſt gefangen
alſo unſer Schach matt heißt nichts anderes als er S
iſt gefangen Der Sinn der Worte iſt für uns per vo
kommen verloren gegangen daß wir von Schach bieten in
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danken die wir in Berlin backten bemerkte die Frau mit
ernſter Mahnung

Wohl wahr Das wollen wir auch nie vergeſſen und der
Semmel ſtets dankbar ſind ſprach der Gatte mit dankbarem
Aufblick zum Himmel Wir wollen ſie beibehalten in unſerm
Namen Siehſt Du deshalb berührte mich geſtern im Walde
die Anrede des alten Förſters ſo wunderbar wie ein Blitz

Welche Anrede
Haſt Du es nicht gehört er nannte mir Herr Baron

von Semmelſtein ſprach der Gatte ſich hoch aufrichtend mit
ſtolzem Blicke

Dat gefiel Dich wohl
Sehr Emiliken ſehr ſagte er mit ſelbſtgefälligem

Lächeln Jch habe ſeit dieſem Augenblicke an nichts anderes
gedacht als an dieſen Namen den ich zum erſtenmale in meinen
eigenen Forſten vernahm Unſere junge Erſcheinung ſchien demalten braven Förſter zu imponiren und pieſe treffende
Benennung iſt wie geſchaffen für uns weil ſie auch die Semmelin ſich enthält und deren Einfluß auf unſern Reichthum voll

kommen Rechnung trägt zugleich aber durch die Verwand
lung des Mannes in einen Stein die Verbindung mit dem
Namen des Schloſſes Birkenſtein in ſich verbindend andeutet
und ſo als Stein dem adeligen Namen beſſern Klang giebt

Emilie lauſchte aufmerkſam den logiſchen Auseinanderſetzungen
ihres Eheherrn und nickte überzeugt von deſſen überwiegenden
Gründen ein zuſtimmendes Nu äben

Hier dürfen wir ein Stückchen Geld nicht anſehen Emiliken,fuhr der Gatte entſchloſſen fort und rieb ſig die Hände Et

muß ſind Dann werden uns die alten rafengeſichter im
d nicht mehr griesgrämig anſehen wenn wir erſt
ihresgleichen ſind rief er ſchmunzelnd Wäre es nicht der
vielen Hirſchgeweihe wegen die dazwiſchen hängen ich hätte
die vorwurfsvollen Geſichter ſchon auf die Rumpelkammer
ſchaffen laſſen aber die Geweihſammlung iſt ſehr werthvoll
und hübſch dazwiſchen angehangen man ſagt die alten Herren
hätten die Hirſche davon ſelbſt erlegt und das gefällt mir
ſpreg er mit Kennermiene

Was die alten Hirſchhörner das morſche Gerümpel das
gefällt Dir das willſt Du tn Das Zeug ſcheint nur
um Vergnügen der Spinnen da zu ſind Jch wollte ſie ſchoneintreten aber da glotzte mich ſolche alte Fratze ſo furcht

ar an daß ich mir fürchtete fortlief und die hür hinter
s pwarf denn es war gerade als verfolge mir ein

eſpenſt
Gott ſei Dank und dem alten Grafen rief erleichtert und

lachend der Baron von Semmelſtein in spe Reſtauriren
werde ich den Ahnenſaal laſſen mit all ſeinen Jagdtrophäen
Das wird meiner Pietät und meinem Kunſtſinn Ehre machen
und mir Anerkennung eintragen Die Originale der Porträts
des Grafengeſchlechtes ſind wenn auch nicht gerade unſere
direkten Ahnen auf dem Stammbaume doch allemal Vorbeſitzer
und unſere Vorfahren hier 2 dem Schloſſe

Er erhob ſich ging einigemale mit ſtolzem Schritte auf der
Serraſſe hin und her nahm ſeine Gemahlin bei der Hand und
führte ſie vor bis an die Brüſtung im Mittelpunkte derſelben

Schach halten ſprechen obgleich es ſtreng genommen vollkommen
ünſinn iſt N ſchlimmer iſt man mit dem Wort Dame um

angen Jm Perſiſchen heißt dieſer Stein Ferzin oder Vezier
iniſter daraus wurde im Mittelalter Fercia gemacht Jn

Frankreich änderte man es in Fierce Fierge und endlich in Vierge
um von welchem letzteren die deutſche Ueberſetzung Dame
Jungfrau iſt Was rochiren bedeuten ſoll weiß wohl auch
ſelten ein Schachſpieler es kommt von Rotk Kameel und
ſo hießen urſprünglich im orgenlande unſere Thürme und
wurden auch ſo abgebildet ein Kameel mit einem Reiter darauf
Rochiren heißt alſo nichts anderes als die Kameele bewegen
d h mit den Thürmen eine beſtimmte Bewegung machen

Titeraknr und Kunß
Luther als Bibelüberſetzer von D Ed RiehmPerthes 1884 Den ſchönen geiſtvollen Vortrag geh her z

eehrte Verfaſſer in der Verſammlung des Evangeliſchen Vereins
im Oktober v J und veröffentlichte ihn alsdann in den Theol
Studien und Kritiken aus denen jetzt vorliegender Abdruck ver
anſtaltet worden iſt Wir halten es für überflüſſig dieſe nach
trägliche Lutherfeſtgabe noch beſonders zu empfehlen da Riehm
ohne Zweifel auf dem Gebiet der Bibelüberſetzugg eine Autorität
erſten Ranges iſt und freuen uns daß der Vortrag welcher

Ueber den herrlichen Park hin dehnten ſich die herrſchaftlichen
Wälder in weiter Ferne aus Sanft ſenkte ſich die bewaldete
ger bis zum begrenzenden Fluſſe hinab der noch immer die
elbe Mühle trieb aus der Semmelmann als Bäcker einſt ſein

Mehl bezog Lange war das her und das Werk längſt in
fremde Hände übergegangen Damals ſchon war es der Forſt
geweſen der das Intereſſe des Großſtädters erregt hatte und
jetzt war dieſer ſchöne Forſt ſein Eigenthum geworden ſein
Beſitz deſſen ſpezielle Leitung er ſelbſt übernehmen wollte

Sinnend ſchritt er mit ſeiner Gattin die er nun für ſeine
Nobilitirungspläne gewonnen hatte Hand in Hand auf dem
ſauber gehaltenen Parkwege dem Wildgatter zu in welcheme Hirſche ſich tummelten Ein weites reich mit Holz
eſtandenes Terrain war hier zum Aufenthalte des Wildes mit

hohem Zaune eingehegt Hier konnten ſich die Thiere geſchützt
vor jeder Verfolgung recht frei und glücklich fühlen und ihr
vortreffliches Ausſehen legte Zeugniß dafür ab daß dies in
hohem Grade der Fall war Zutraulich kamen ſie auf den Ruf
ihres Wärters ans Gitter um das dargereichte Futter in
Empfang zu nehmen und grade bei ſolcher Fütterung war es
als das Ehepaar an das Gehege herantrat Der Warter trug
nur wenig aber ſehr gutes Auenheu mit einer deſto größeren
Portion goldiger Haferkörner die die Thiere mit ſichtlichem
Behagen ſich vortrefflich ſchmecken ließen Wozu auch Heu
Ueberall ſproßte jetzt im Mai das junge Gras und bot dem
Wilde reichliche r dar Jm Winter freilich war das
anders da ſtand der Wildſchuppen mit ſeinem breiten Schutz
dache mit ſeinen Krippen und Raufen in die täglich friſches
Heu und anderes Futter gelegt wurde

Dicht neben dieſem Fütterungsplatze war ein flaches Waſſer
becken eine Suhle in deren ſchlammigem Uferrande ſich die
d zuweilen behaglich wälzten und dann in ſolcher mit
Moraſt überzogenen Toilette nicht grade allzuſchön ausſahen
Sie mußten ſich aber doch wohlig fühlen wenn ſie mit Be
harrlichkeit ſich tüchtig ſchüttelten und der Schlamm weit
umher flog

Am Rande des Waſſerbeckens trieb auch das Rohr ſeine
ſchilfigen Sproſſen in denen S Libellen ſich
wiegten und in den zierlichſten Schwingungen von Halm zu
Halm flatterten

Im Buſchwerke dieſes ſorgſam gepflegten Geheges brüteten
ahlreiche Vögel viele Neſter mochten ſchon mit Jungen be

ſein denn in ruheloſer Geſchäftigkeit flogen die Alten ab
und zu

Ein heller Waldbach tanzte plätſchernd am Abhange her
nieder überall kleine Kaskaden bildend heute doppelt ſchön
denn in ſeinen zierlich bewegten Wellchen ſpiegelte ſich der
Sonnenſtrahl wie glitzerndes Silber

Da rauſchte es im dichten Buſchwerk und aus dem bergenden
Schutze hervor trat der Haupthirſch Noch einen Trunk
ſchlürfte er aus dem klaren Bache bevor er zur Fütterungs
ſtelle herankam auf welcher die ſchwächeren Hirſche nebſt
Mutterwild und Wildkälbern dem Hafer und den Kartoffeln
ſchon wacker zuſprachen

Verwundert betrachtete Herr Semmelmann mit ſeiner Gattin

ſ Z auf alle Hörer den tiefſten Eindruck machte nun einem
weiteren Leſerkreis zugänglich gemacht worden iſt Die Verdienſte
Luthers um die Bibelüberſetzung ſind wohl ſo bekannt daß auchder einfachſte evangeliſche briſt ſie zu würdigen weiß aber

nirgends haben wir einen ſo kurzen und treffenden Ausdruck für
dieſe großartige Leiſtung des Reformators und eine ſo über
zeugende ihrer bewundernswürdigen Vorzüge

hier Theolögen und Nichttheo ogen ſei Riehm s
abe dringend empfohlen FIn ſeiner ſoeben erſchienenen Geſchichte des Jahres 1883

Wilhelm Müller Politiſche Geſchichte der Gegenwart
VII Das Jahr 1883 Berlin Julius Springer Preis 60
iebt Prof Müller der bekannte Tübinger Hiſtoriker in fort
aufender Erzählung eine gedrängte Ueberſicht der Ereigniſſe des
achten Jahres und wird ſich zweifellos durch dieſen neuen

and wiederum zahlreiche neue Freunde erwerben Bei der
großen Jewegtheit unſeres politiſchen Lebens iſt es beſonders für
en Laien außerordentlich ſchwierig aus dem wogenden Treiben

die Thatſachen die Ereigniſſe heraus zu finden welche die wich
tigen ſind und welche einen dauernden Einfluß ausüben können
Am eingehendſten iſt natürlich die Geſchichte Deutſchlands be
handelt und beſonders die Darſtellung von Deutſchlands äußerer
Politik wird jeder ganz abgeſehen vom politiſchen Parteiſtand
punkte mit größtem Intereſſe leſen

Walhall Germaniſche Götter und Heldenſagen Für Alt
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das reizende Bild beſonders aber den wunderlichen Kopfputz
der Hirſche der ſo wenig den Geweihen glich die in ihrem
Ahnenſaale die Wände ſchmückten und wie ſie ſolche in verſchiedenen
Muſeen der Hauptſtadt geſehen hatten Ein mit Fell über
zogenes kurz behaartes Etwas trugen die Hirſche allerdings
auf ihren Köpfen aber es waren wie ſie ſich ausdrückten
keine Hirſchhörner Ja als ein beſonders gezähmter bis dicht
ans Gatter herantrat wagte Frau Semmelmann den wunder
baren Auswuchs anzufühlen und fand ihn ganz weich

Sonderbar ſehr ſonderbar ſprach der Herr Habe
doch ſchon ſo manches Hirſchgeweih geſehen und bewundert
aber ſo etwas is mich noch nicht vorgekommen Ob et wohleine ganz beſondere Art von Hirſchen ſind Aber den
Wärter mag ich nich deshalb fragen ich könnte mir blamiren

Hatte der Wärter etwas von den Worten vernommen oder
es nur aus den verwunderten Mienen der Herrſchaft geleſen
kurzum er wußte es daß man in betreff des Wildes recht
unwiſſend war und er dem die Kenntniß der Natur und
Gewohnheiten der Thiere Lebenszweck war fühlte mit nicht
geringem Stolz ſich als den klügeren beſſer unterrichteten
s iſt doch zu toll dachte er Kolbenhirſche für eine fremde

Art anzuſehen Unter ſolchen Gedanken bewegte er ſich
innerhalb des Gitters zwiſchen den Thieren die ihn zutraulich
umringten gleichſam als wollten ſie ihm danken oder ihn um
mehr Futter bitten während Herr und Frau Semmelmann
außerhalb ſtanden und wiederholt ihr Befremden über den
behaarten Kopfputz des Wildes ausſprachen

Jetzt konnte ſich der Wärter Meier als grader Thüringer
nicht W halten es drückte ihm das Herz ab er mußte mit
ſeinem Wiſſen vor der Herrſchaft groß thun ihr imponiren
denn es war ja nicht unmöglich daß der Herr in Bewunderung
ſeines gelehrten Wildwärters ihm eine beſſere Stellung
anweiſen konnte Wer kann in die Zukunft ſehen Zwar
war ſeine r in Meiers eignen Augen ſchon jetzt eine
ſehr wichtige einflußreiche denn nicht nur die Hege des
Wildparks ſondern auch die Pflege und Ausbildung der gräf
lichen Hunde lag in ſeiner Hand und dennoch hatte man

ihm den Titel gräflicher Piqueur, nach dem er ſtrebte bishernicht weigelegt er ſt ſchlechtweg Meier und weiter

nichts Auf das Gräfliche durfte er nun gar nicht mehrhoffen ſeit ein bürgerlicher Semmelmann ſein derr geworden

war Fatal u er ſehr fatal Aber ein kluger Mann
muß ſich ins Unabänderliche zu ſchicken wiſſen und den Mantel
nach dem Winde halten

Gnädige Herrſchaft, ſprach er mit tiefer Verneigung wenn
Sie mir erlaube Jhnen zu erkläre daß die rauhe Auswüchſe
auf den Köpfe die neuen Geweihe ſind ſo könne Sie es mir
glaube Sie wachſen alle Jahre neu und wenn ſie ausgereckt
und verhärtet ſind dann fege die Hirſche und werfe dann im
nächſten Jahre wieder ab

Was thun ſie verhärten fegen ausrecken abwerfen
Ja ſie fege den Baſt ab wenn die Enden völlig ausgereckt

ſind, beſtätigte Meier
Erklären Sie ſich deutlicher ſprach der Herr etwas

ungeduldig werdend
eier war kaum im Stande ein Rümpfen der Naſe über

dieſe kraſſe Unwiſſenheit zu verbergen erklärte aber in be
ſcheidenem Tone weiter Jm Februar ſchon bilden ſich beim
Spießer die Roſenſtöcke und im Mai zeigen ſich auf den
Roſenſtöcken die erſten Keime der Spieße die dann bis zum
Auguſt ſich bis ſechs und ſogar zwölf Zoll Länge ausbilde und
dann gefegt werde Jm nächſten Jahre wirft der Spießer
die Spieße ab und ſt Gabeln auf die dann gegen Ende
Auguſt völlig ausgereckt ſind Auch der Gabler wirft ſeineGabeln mit ſanmnt den Roſen wieder ab und ſetzt ſechs Enden

auf dann iſt er ein Sechſer Mitte Auguſt ſg er wieder
und ſo geht es alljährlich fort allemal zwei Enden mehr
Manchmal ſetzt er auch monſtrös auf was dann um ſo
höher geſchätzt wird

Himmel und die Welt ſprach Sammelmann leiſe zu
ſeiner Gattin ſpricht der Kerl unverſtändliches Zeug
dabei lüftete er den Hut trocknete ſich den Schweiß von der
Stirne den ihm die Spannung und Aufmerkſamkeit ausgepreßt
hatte und wendete dem docirenden Wärter eiligſt den Rücken

Landwirthſchaft
Die Aufzucht unſerer Bausthiere

III Die Rinder
Schluß

Schon im vorigen Artikel wurde geſagt und wir wiederholen
es nochmals ausdrücklich daß man eine ausgedehntere Rinder
aufzu ht über den eigenen u hinaus nur in ſolchen
Gegenden mit Vortheil betreiben kann wo günſtige
Weiden für das Jungvieh zu Gebote ſtehen Jn Ermangelung
ſolcher von der Natur geſchaffenen Weideplätze kann man zwar
in der Nähe des Hauſes ſogenannte Graskoppeln anlegen
wenn hier zum Graswuchs geeigneter Boden in trockner Lage
und e Trinkwaſſer zur Verfügung ſteht allein man hat
in ſolchem Falle zu bedenken und zu berechnen ob die Höhe

der auf dieſe Weiſe gewonnenen Bodenrente auch im richtigen
Verhältniſſe zu der Einnahme und dem Vortheile ſteht welcher
ſpäter beim Verkauf der h Rinder gewonnen wird
An allen Orten wo ſich die Landesraſſe eines beſonders guten
Namens erfreut die Käufer für dieſelbe aus fernen Gegenden
herbeikommen und ſtets willig hohe oder befriedigende Preiſe
für die Rinder und jungen trächtigen Ferſen zahlen wird
man unter den oben angegebenen Verhältniſſen ſich ohne Be
r für die Anlage von künſtlichen Graskoppeln erklären
önnen
Im Sommer des erſten Lebensjahres iſt der Weidegang un

ſtreitig der Stallhaltung bei weitem vorzuziehen und es
kann derſelbe nach unſeren rer en ſelbſt durch das beſte
Futter andrer Art niemals vollſtändig erſetzt werden Wir
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und Jung am deutſchen Heerd erzählt von Felix Dahn und
Thereſe Dahn geb Freiin von DroſteHülshoffß Mit mehr
als 50 Bildertafeln Textbildern Kopfleiſten und Schlußſtücken
nach Federzeichnungen von Johannes Gehrts Lieferung 1 Preis
1 M Es iſt gewiß mit Freude zu begrüßen daß ein Gelehrter
und Dichter wie Felix Dahn einer der gründlichſten Kenner ger
maniſcher Sage die ſchwierige aber dankbare Aufgabe einer Dar
ſtellung wie die vorliegende übernommen hat it wachſender
Spannung folgt der Leſer in der vorliegenden erſten Lieferung
auf 8 Lieferungen iſt das Ganze berechnet der Entwickelung

des Gedankenganges unſerer Vorfahren über Weltentſtehung
Götter und Weltuntergang Ueberaus anziedend iſt die bei allem
Gedankenreichthum friſche poetiſche zuweilen mit feinem Humor
gewürzte Sprache Dahns So ſag iſt ſeine Darſtellung daß
nicht nur jeder Gebildete ſondern auch die reifere Jugend reichen
Genußs darin finden wird

Ppchlandsbilder von Maximilian Schmidt geſ Werke
Bd mit dem Porträt des erfaſſers in Holzſchnitt und
einer Einleitung von Prof Joſeph Kürſchner München
Fern von e D W Callwey Preis 3,60 M Der vor
liegende Band enthält zwei Erzählungen Die Schwanjungfrau
und s Almſtummerl welche jeden Freund volkethümlicher
Dichtung bei der Lektüre in den vollen Zauber des herrlichen
bairiſchen Hochlandes mit reichem Genuſſe feſtbannen werden
Der Verfaſſer iſt mit dem Volke innig verwachſen er kennt ſeine

Sitten und Gebräuche er ſpricht mit dem Volke und aus dem
Volke ſeine Worte en vom Herzen wieder zum Herzen
Dabei iſt ſeine Sprache frei von Schwülſtigkeiten das Thema
das er behandelt ein verhältnißmäßig einſaches aber gerade
darum packt e Wort den Leſer mit Gewalt es feſſelt ſeine
Aufmerkſamkeit von Blatt zu Blatt ohne daß er ein Ermüden
fühlt Durch eine Charakteriſtik Schmidt s aus der Feder des
bekannten Literaturkenners Prof Joſeph Kürſchner wird der
Band eingeleitet der ſich im übrigen auch durch eine elegante und
gediegene Ausſtattung auszeichnetg v Schlie Das Altarwerk der brüſſeler Meiſter
Jan Bormann und Bernart von HOrley in der Pfarr
kirche zu Güſtrow Neun Foliophotographien mit erläuterndem
Text Güſtrow 1883 Wie viel Kunſtwerke noch verborgen im
Schmutze ſchlummern und wie dringend nothwendig die 4
ſyſtematiſche Jnventariſirung aller Kunſtdenkmäler iſt erhä durch
das vorliegende Buch einen neuen Belag Durch das Verdienſt
des Direktors der großherzoglichen Kunſtſammlungen zu Schwerin
iſt ein bisher gänzlich unbekanntes Gemälde eines niederländiſchen

Meiſters entdeckt worden des Bernhard von Hrley für deſſen
große tung nur die eine Thatſache angeführt werden mag
daß Papſt Leo V ihn mit der Ueberwachung der Ausführun
der Raffaelſchen Teppichkartons betraute Die en n Schri
bringt alle näheren Daten über dieſen intereſſanten
vortreffliche Abhildungen deſſelben

und ſowie
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